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Kapitel 6 Angeklagt

Es sind schon drei Tage vergangen, wo Tashigi tot aufgefunden wurde. Bisher hatte
die Polizei das Testergebnis vom Labor erhalten. “Das Blut, was wir im Wald gefunden
haben, ist von Nami.” Sagte Luccy besorgt. “Mmh nicht gut.” Sagte Smoker zu ihn.
“Luccy dem Taschentuch, dass du gefunden hast ist auch von Nami.” Sagte er zu den
beiden. “Ich glaube kaum, dass Nami ihre Freundin getötet hat.” Sagte er zu Ruffy.
“Das Messer was wir gefunden haben, ist nur die Fingerabdrücke von Tashigi. Also
kann es Nami nicht gewesen sein.” Sagte der Chef zu den beiden. “Also, wenn Nami
am Tatort war, dann heißt es auch, dass Sanji dort gewesen ist.” Sagte Ruffy zu der
beiden während seine, Hand zu Faust wurde. “Ruffy so lange wir keine Beweise haben,
müssen wir ihn weiterhin frei lassen.” Sagte der Chef zu ihn. “Ja ich weiß. Aber ich
mache mir gerade sorgen um Nami wegen ihren, Blut im Wald.” Sagte er und machte
sie noch mehr sorgen. “Ich weiß Ruffy. Wir werden beweise gegen Sanji und verhaften
ihn dann.”
Sagte der Chef zu ihn. “Hoffe bleibt Nami bis dahin am Leben.” Sagte Ruffy zu den
beiden. “Ruffy, denk nicht so was. Sie ist noch meine einzige die ich habe.” Sagte Luccy
zu ihn. “Wir müssen Positiv denken Ruffy.” Sagte der Chef zu den beiden. “Achja,
bevor ich es vergesse Hina kommt heute um euch zu helfen.” Sagte der Chef zu den
beiden. “Alles klar Chef.” Sagte die beiden zu ihrem Chef.

Währendessen bei Sanji Haus

Nami erwachte endlich nach 3 Tage auf. Arlong schaute sie an und freute sich. “Bist
endlich wach Nami.” Sagte Arlong während er sich freute. Nami nickte und hielt ihr
Kopf fest. “Du musst wohl eine Woche noch am Bett liegen.” Sagte Arlong zu ihr.
“Kann ich nicht Arlong. Sanji will ja das ich arbeite.” Sagte sie zu ihn. “Nami du hast
Gehirnschütterrung und damit ist nicht zu spaßen.” Sagte er zu ihr. Nami schaute
kurzer zeit an und wurde traurig. “Sanji hat Tashigi getötet.” Sagte sie und bekam
tränen im ihren, Augen. “Ich weißt Nami.” Sagte er. “Warum macht Sanji das? Ich will
am liebsten hier weg.” Sagte sie während sie noch mehr tränen bekommt. Arlong
umarmte sie um zu trösten. Arlong erzählte Nami die Geschichte von seinem Vater
und seiner Mutter. Späterem Zeitpunkt schläft Nami ein. Arlong deckte sie zu und
überlegte. “Man ich muss sie da raus holen.” Dachte er, stand auf und ging ans
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Telefonbuch und suchte die Adresse von Ruffy raus. “So ich habe ihn. Schnell Nami
ihre Jacke holen. Und dann ab geht die fahrt. Hoffe er ist zu Hause.” Dachte Arlong.
Arlong schaute nach ob Sanji zu Hause ist. Er holte die Jacke von Nami und ging ins
Krankenzimmer. Arlong zieht Nami ihre Jacke an und nimmt sie huckepack. Er legte
vorsichtig Nami Hintersitz, dann stieg er ein und fuhr los.

Währendessen bei Ruffy zu Hause.
Luccy und Ruffy überlegten noch wie sie Nami daraus holen. 10 min später klingelte
es bei Ruffy an der Tür. Ruffy machte die Tür auf und sah Arlong mit Nami. “Was zum.
Wer sind sie?” fragte er erschrocken “Darüber haben wir keine Zeit, nimmt sie bitte.”
Sagte Arlong zu ihn. “Ok. Aber bleiben sie doch einwenig bei mir.” Sagte Ruffy zu ihn.
“Ruffy wer ist an der Tür.” Sagte Luccy und ging dorthin. “Was zum das ist ja Nami.”
Sagte Luccy erschrocken. Luccy ging zu Arlong hin und nahm sie hin. “Luccy leg sie auf
mein Bett im Schlafzimmer.” Sagte Ruffy zu Luccy. Luccy nickte und ging in
Schlafzimmer. “Ok. Danke Ruffy. Ich muss los Tschüss.” Sagte Arlong und weg war er.
“Ruffy wusste nicht wer er war, aber er wahr ihn dankbar, dass er Nami zu ihn brachte.
Arlong fuhr danach nach Hause. Ruffy ging in seinen Schlafezimmer um Nami
nachzuschauen. “Ich hoffe der Typ bekommt keinen ärger.” Sagte Ruffy besorgt.

Währendessen bei Sanji Haus
Arlong kam dann endlich nach Hause und ging in seinen Krankenzimmer.
20 min später kam Sanji reingeschossen in den Raum. “WO IST NAMI ARLONG?” Schrie
er Arlong an. “Weiß ich doch nicht. Bestimmt in der Küche.” Sagte er grimmig zu
seinem Bruder. “SIE IST ABER NICHT DORT. WENN ICH NAMI ERWISCHE, WIRD SIE IHR
LEBEN DAFÜR BEZAHLEN.” Schrie er Arlong an. “Wie bitte. Du willst Nami töten.”
Sagte er grimmig zu ihn. “JA WAS DAGEGEN.” Schrie Sanji ihn an. Sanji ging mit voller
Wut in seinem Büro. Arlong hat kein gutes Gefühl in sich. Er hofft das Ruffy und Go sie
beschützt.

Während im Büro von Sanji
“Diese, Gör kann was erleben.” Dachte Sanji während er vor Wut kocht. Sanji drehte
sich um und sah sein Telefonbuch an. Er wunderte sich warum es aufgeschlagen war.
Sanji ging hin und schaute nach. Plötzlich sah Sanji Ruffy Adresse, er wusste genau,
dass Nami dort hingegangen ist. Plötzlich kam Sanji so ne Idee und grinste fieß.
Sanji ging zu seinem Auto und fuhr los. Arlong sah es und rannte schnell in Sanji Büro.
“Scheiße habe total vergessen, dass Telefonbuch wegzuräumen. Nah toll jetzt geht
die gleiche scheiße wieder los.” Dachte Arlong während er sich rumärgert.

Währendessen bei Ruffy zu Hause.

Nami wachte auf und erschreckte sich. Sie sah Ruffy und Luccy. “Wo ist Arlong?” sagte
Nami erschrocken. “Ah er heißt Arlong.” Sagte Ruffy zu ihn. “Ja so heißt er. Was fällt
dir eigentlich ein mich daraus zu holen.” Sagte Nami grimmig. “Hey Nami Arlong hat
dich hierher gebracht.” Sagte Luccy zu ihr. “Was Arlong. Das ist nicht gut.” Sagte Nami
zu den beiden und machte sich sorgen. “Hey Nami du bist in Sicherheit. Morgen werde
ich dich mitnehmen zu Polizei.” Sagte Ruffy zu ihr. “Hör zu Junge ich muss wieder
zurück.” Sagte Nami zu ihn. Plötzlich klingelte es an der Tür. “Man wer kann, dass den
schon wieder sein.” Sagte Ruffy. Ruffy ging hin und machte sie auf. Ruffy sah Sanji vor
seiner Tür. “WO IST NAMI?” schrie Sanji Ruffy an. “Nicht hier Sanji.” Sagte Ruffy
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grimmig zu ihn. “Schnauze Junge. Ich weißt das sie hier ist.” Sagte Sanji grimmig zu
ihn. Sanji stürmt in sein Haus rein und fandet Nami im Schlafzimmer. “Sanji.” Sagte
Nami zu ihn während sie am zittern war. Ruffy kam ins Schlafzimmer und stand Sanji
im Weg. “Ruffy geh mir aus dem Weg.” Sagte er grimmig zu Ruffy. “Nein niemals
Sanji.” Sagte er zu ihn. Sanji konnte nicht mehr warten und schlägt Ruffy, Ruffy
blockte ihn ab. “Hör bitte auf Ruffy bitte.” Sagte Nami während sie ihn anflehte. “Aber
Nami dann bist du schon wieder bei ihn.” Sagte Ruffy zur ihr während er blockte. Nami
schaute Ruffy traurig an. Ruffy lässt Sanji danach los. Sanji ging zu Nami und nahm sie
huckepack. “Ruffy du wirst schlecht folgen bekommen. Ich werde dich anklagen. Wir
sehen uns im Gericht.” Sagte Sanji zu Ruffy und ging weg. “Toll jetzt haben wir ein
Problem.” Sagte Luccy zu ihn. “Entschuldigung Luccy.” Sagte Ruffy zu ihn. “Ist schon
Ok. Ich hätte ihn auch losgelassen. Ruffy, wenn er zur Polizei geht dann kannst du
deinen Job vergessen.” Sagte Luccy zu ihn.
Ruffy schaute traurig zu Luccy.

Während der Fahrt.
“Nami wir fahren jetzt zur Polizei und du erzählst ihn, dass Ruffy dich entführt hat.”
Sagte Sanji zu ihr. Nami wollte erst nicht. Sanji schaute Nami finster an. Nami bekam
Angst und nickte. Sie schaute aus dem Auto traurig raus.
Bei Polizei angekommen. Ging Sanji und Nami ins Revier. Nami und Sanji sagten alles
was heute geschah. Danach fuhren sie los nach Hause. “Mmh Ich glaube dieses
Mädchen hat gelogen. Man ich muss wohl Ruffy verhaften.” Dachte Smoker. Smoker
fuhr nach Ruffy Haus.
20 min später kam er auch an. Smoker stieg aus und klingelte. Ruffy machte die Tür
auf und sah sein Chef. “Ruffy ich muss die leider verhaften. Mach dir keine sorgen, ich
hole dich da wieder raus.” Sagte Smoker zu ihn. Ruffy nickte und stieg ins Polizeiauto
rein. Luccy machte die Haustür hinter sich zu und gab Smoker die Schlüssel. Dann
fuhren sie los zum Revier.
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